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den Forschungen Der das Einaringen der naturphilosophischen
und metaphysischen Schriiten des Aris in den mittelalterliche:
Unterricht pleien 1n Dekreti der Provinzlalisynode VOo.  5 Parls 1210,
1e atuten des Kardıiınals ODDE OUrson HE dıe Univers1t2 Parls
1215 un! Brielie (GTJregOrS 1 — US cden ahren —1 ine edeu-
en der SEeIT Jangen Janren das allma.  1C. Bekannt-
werden des Aristoteles un essen Auswirkungen U1 die scholastische
P.  OSO un! 'Theoilogl1e ADUE8 Gegenstand wertivoller Untersucnanun-
CI gemacht hat, Z10% einen ÜUÜberblick er die bisher1ıgen a-
rungen un interpretier Cdie einzeinen eKTEetie nach Inhailt und Trag-
weilte. el ebt DesonNders den Einiluß der theologischen F9-
Kultat au das Zustandekommen der Dekrete ervor un bringt deren
ablehnende oder wen1gstens zurückhnhaltende tellung Ver-
standnis nane. Hr zZe1IS dann, WIe alimäahlich die Ansicht ichn urch-
setzte, da Aristoteles nepen  ‚Y einigen Glauben gefahrdenden
Meinungen aUCcH sehr 7z1iel dem T’heologen Nutzliches enthalte un:
deshalb unter den notigen Vorsichtsmaßregeln 1M Unterricht UuUZU-
lassen Se1 en SC. der Entwicklung Dbilden dle Dekrete der aL1O
anglicana VÖO.  S 1252 und der Artis  enIiakultat VO.  5 1255 ach ihnen
WUurde der X: Arıstoteles Gegenstand des Unterrichtes

Das uch &10% 1Ur Fachmann un! Hernerstehende einen umiIiassen-
den Überblick uber dle in dem GIL.S un anderer orschungen
ufIs beste verwertet SINAa. Teilen, zumal uch Schluß,

untersucht, inWiewelt sich das Eindringen des Aristoteles iın
den noch erhaltenen Schulschrif  ten a us der ersten alite des Jahr-
UNderts emerkbar MmMac. 1S% reiches handschriftliches, ZU ell

Materlal verwertet. DIie Schriit Zerstreut auchn das Vorurtell, a 1S
abe die 1rche einen unberechtigten iNgTi in die TEeL. der
Wissenschai{it unternommen. Sie wollte LLULr Auswuüchse beseltigen un
die T'heologie VOL dem indringen 15r wesensIremder der geradezu
entgegengesetzter emen Dbewahren. Sobpald diese eIiahr gebannt
WaL, machte S1Ie weitherzlig die ' 1L’0OTe auti ucn die Philosophie als
»Magd« Ger Theologle un: a lSs >MUuliler alienigena«, WwI1ie Grregor
in selinem mi1% Bildern uUuberladenen Schreiben die arlser Unıi-
versität S1E NeNNT, ist ich gent AUS den Ausführungen Grab-
‚N: hervocr ein Sal unschuldiges Ding

Schluß ein1ige Bemerkungen, die TEe1NC IUr die ertung des
Ganzen fast ausnahmslos VOIl geringer Bedeutung SiINdA plag
sich nach Manchen orgängern mit der Deutung der cCcCOMMEeNLTLA
und ın den ekreten VO 1210 un 1215, ebenso mit der
Identifizierung des Mauritius Hispanus. Wenn ich nachweisen ieße,
daß MauritLıus gleich Maurus wäre, lage nahe, Avencebrol
der VO.  > den Christen a 1S Araber angesehen wurde, der uch ‚TOtZ
er die ine oder anNndere Schrift des ÄAVverroes denken
Eınstweilen fa  N wır wonl Desser: Wir wissen 1C EetreIiIs der
CoMMeNTAa DZW. der SUTMLINE cheint nachsten liegen, unter
ihnen Eirklarungen, Gilossen OCder Auszuge verstehen, die ın Paris
selbst VO.  5 den Magistern geier  &.  12% wurden Denn einmal sagt Robert
VO  5 uxerre in seinem Chronicon, daß Inan wenige Te VOLT 1210

Parıs begonnen habe, die naturphilosophischen en des Arli-
oteles erklaäaren. DIie natu:  liche Frucht einer Olchen Erklärung

Der geschriebene cCcCOomMMeNT2 und umme Yerner werden diese
Summe aut ine Stufe AA den ©UINMe A US Schrifiten des avl VvVon



D Bgsprecl1ungen
Dinant un des Aalricus geste. Hier S1INd oIiIienDar VO'  5 Len-
{ geiertigte Auszuüge, 1SO won|l uch dOrt, Eindlich kannn Ial dle
VÜ.  5 Vaux un C_ vorgeschliagene KnNzyklopädie des Avı-
A allenTfalls, WeLn auch SChHWEer, einNne Summa nennen; Der in
commentum? Wie konnte ILa  - endiich 4S umfangreiche Werk des
Avicenna ZUT Grundlage des Elementarunterrichtes nehmen?

ber das Bekanntwerden der Metaphrysi ZWEel Be-
merkungen. Jourdaıin J hat tatsaächlich Derelts cCle Metaphysica
VeLUS gekannt, ‚Pricht auch d1ıe Vermutung AUS, 1eseliße sel er
A,1S d1ile vollständige Ubersetzung jedoch das Vergleichs-
materlal iehlitie die Hss der Veius jagen 1n Reims un:! Florenz }

kam uüber inren Charakter nalicht iNs Jare Daß die Metaphysica
mnedia er A,IS die Metaphysica VeLUus sel, wWwird VO.  - Birkenmayer un
Franzeschini behauntet, 1S% aUCH sich mMOglich, obwohnhl 1r Spätes
Auitreien Bedenken erregt ADer nocn keinerlei DHewels erbrac.
worden 1SC, Wird AL. M1 der Stellungnahm: Desser abwarten. Wann
INa  - in OxIord mi der KOommentlerung des Aristoteles Degann, IS
noch vollig dunkel; dam VO:  } BockfTIield kannn AalS Zeuge den irühen
Brauch nıcht angeführt werden,: CLQ en die Mitte des aNr-
hunderts der NOoCcCN Späater SCNCi2D. Rur ar1iıS Nnat Gr das 1C.  ige
Zeugnis des Bacon on NıcC enugen: ‚USZSENUTZT. Wenn
Oger Veo.  P der Metap.  MN  yS1k, der Naturphilloscophie un:! den KOommen-
Laren des AÄAverroes un: anderer Aale gceMNaue ANngapne MacC. Parlısıus
eXcCcCOoMMUNICAHANTUL NTEe ALLLLUIN Oominı 1237 INa  m} Dbeachte das
Imperfekt 1M Gegensatz dem unmıLLEIDAr vornergehenden translata
SUNL el. das sicher‘ O15 07 ar Vorlesungen über
d1ese Bücher in Parıs verboten, a1SO VO  s dort gestattet Da ermM1 den Aarılser Verhältnissen A US eigener KErfahrung Nau vekannt
1ST, verdient Sein estimmtes ZeUZN1IS alle Beach  LUNg Man könnte
einwenden, die Angabe über das Verbot Qer Averroeskommentare
se1 unrichtig, da diese 1215 Nochn nicht üÜDersetizt WarenNn DIie Antwort
ist leicht S1e in den verbotienen cCommMment2a einschließlich eNt-
nalten un! konnten deshalb durchaus AIS verboten gelten. Der
genannte eOloge Stephan VOMN Ournal cheint M1r NIıcCchtT
die Anwendung der scholastischen Me  NOode QUu1 die T’heologie
zZampIien e ordert geradezu das Studium der ries als VOor-
bereitung sondern L1LULX den Mißbrauch, den unreife, uUunNnZe-bildete emente mi 1nr in Neologischen Fragen reiben

etreIiis des erühmten SC  rTrelibens Gregors die
arıser Universita: »Parens ScienLiarum« S] CQie Vermutung SC
sprochen, daß ilhelm VO  5 Uuxerre ALl dessen Abfassung wesentlichen
Anteil Er weilte 1mM uIitrage Cder Universität der Kurle, STAnı
e1m 1ın em Ansehen un onnte den aps üÜüber die Eiinzel-
helten, deren Kenntnis 1m L1€ vorausgesetzt werden, unterrichten;1S% uchn unmi1ttelbarer MpfIäanger DZW. UÜbermi  er des
Briefes die 1vers1ta etreIiIis des Eindringensdes TIS MT1 es ın die Studien des Dominikaner-
Ordens 1sSt interessant, daß noch 1275 aul dem ProvinzlalkapitelOrvieto Vorlesungen uUber Cle Physik verboten wurden appell,Acta Capltulorum Provinclalium Provinciae Homanae 1e. diese
Nummer der 120 {if.) 12838 ist anders. Albert und NOomMas
wäaren 1S0 We  ereiter, obwohl S1E selbst vielleicht 1Ur selten Vor-
lesungen üuber die eigentliche Naturphilosophie eNnNalten häatten. Eis
bleibt allerdings die Moöglichkeit, daß das Dekret einen bereits ent-
standenen Brauch eindammen Wwollte Fr Pelster

Meßner, R., M., chauendes und begriftliches Erkennen
ach Duns Skotus ml kritischer Gegenüberstellung ZUT HKr-
kenntnislehre vVON an und Aristoteles Bücher auguslnıischer


